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Drucksache VI/1231 


Sachgebiet 721 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Leicht, Dr. Giulini, Höcherl, 
Dr. Wörner, Picard, Josten, Röhner und Genossen 


betr. Preisentwicklung auf dem Energie-Sektor 


Bei den Steinkohlenkraftwerken, selbst in Neuanlagen, die 
unter dem Zwang der Steinkohlensicherungsgesetze mit lOj üb- 
riger Bindung an die deutsche Steinkohle errichtet wurden, 
wird derzeit die Versorgung mit Steinkohle den bestehenden 
Anforderungen nicht mehr gerecht. Durch ein dadurch beding- 
tes Ausweichen auf S-Heizöl ist auch hier in den letzten Mona- 
ten eine Verknappung eingetreten. Die entstandene Mangel- 
lage ist von erheblichen Preissteigerungen sowohl bei der 
Steinkohle als auch beim S-Heizöl begleitet. 

Der dritte Rohenergieträger, das Erdgas, ist durch entspre- 
chende Lieferbedingungen des marktbeherrschenden Unterneh- 
mens (Preisgleitformel = Wertsicherungsklausel) an die Preis- 
entwicklung des S-Heizöls gebunden, da beide Rohenergien 
von den gleichen Interessenten vertrieben werden. Der erwar- 
tete Wettbewerb zwischen Erdgas und S-Heizöl wird durch 
diese Preisgestaltung bei gleichzeitig festgelegter hoher Be- 
nutzungsdauer des leitungsgebundenen Rohenergieträgers stark 
behindert. 

Seit Oktober 1969 ist der Preis für Steinkohle als Folge der 
beiden Kohlenpreiserhöhungen und des Wegfalls von Sonder- 
rabatten bei süddeutschen Großabnehmern um 35 v. H. ge- 
stiegen. Dieser Preisentwicklung folgte der Preis des S-Heizöles. 
Vergleicht man die Ölpreise nach Abzug der Heizölsteuer, so 
ergibt sich im süddeutschen Raum für das vierte Quartal 1970 
eine Steigerung von nicht weniger als 66 v. H. gegenüber dem 
Durchschnittspreis des Jahres 1968. 

Diese besorgniserregende Preisentwicklung wird zwangsläufig 
über die angestiegenen Strompreise auf die Letztabnehmer 
abgewälzt werden. Da weitere Preissteigerungen bei der Roh- 
energie zum Januar 1971 angekündigt wurden, sind sofortige 
und durchgreifende Maßnahmen der Bundesregierung not- 
wendig. 
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Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Was gedenkt die Bundesregierung gegen den erheblichen 
Preisanstieg auf dem Rohenergiemarkt zu tun? 

2. Sieht die Bundesregierung durch diese Entwicklung die 
Gefahr kostenbedingter internationaler Wettbewerbsnach- 
teile? 

3. Können die nach der Gründung der Einheitsgesellschaft des 
Ruhrkohlenbergbaues eingetretenen Preiserhöhungen für 
Steinkohle allein mit gestiegenen Kosten begründet wer- 
den, oder liegt nicht teilweise eine Ausnutzung der durch 
die Kohlenmangellage geprägten Marktsituation bzw. die 
Ausnutzung einer Monopolstellung vor? 

4. Wie vereinbart sich die Aussetzung der Frachthilfe für 
Steinkohle mit chancengleichen Bedingungen für revier- 
ferne Kraftwerke? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, die Ölpreiserhöhungen der 
Mineralölgesellschaften im Laufe des Jahres 1970 still- 
schweigend hinzunehmen? 

6. Wie stellt sich die Bundesregierung in dieser Situation 
zum Auslaufen der Heizölsteuer? 

7. Was gedenkt die Bundesregierung gegen eine drohende 
Ausschaltung des Wettbewerbs auf dem von den gleichen 
Gesellschaften beherrschten Heizöl- und Erdgasmarkt zu 
tun? 

8. Wie vereinbart sich die Koppelung von Erdgasbezugs- 
preisen an S-Heizöl mit der Wertsicherungsklausel des 
Währungsgesetzes und den Wettbewerbsbestimmungen 
des Kartellgesetzes? 

9. Wie gedenkt die Bundesregierung unter diesen Bedin- 
gungen ihre Absicht zu realisieren, Erdgas als unabhän- 
gigen Wettbewerber auf dem Rohenergiemarkt einzu- 
führen? 

10. Was gedenkt die Bundesregierung gegen eine drohende 
Funktionsunfähigkeit der öffentlichen Stromversorgung 
zu tun, nachdem deren Rentabilität durch die Preisent- 
wicklung auf dem Rohenergiemarkt ernsthaft in Frage 
gestellt ist? 


Bonn, den 6. Oktober 1970 


Unterschriften nebenstehend 


2 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Leicht 
Dr. Giulini 
Höcherl 
Dr. Wörner 
Picard 
Josten 
Röhner 

Dr. Althammer 
Baier 

Becker (Pirmasens) 
von Bockeiberg 
Bremer 
Bremm 
Dr. Evers 
Gottesleben 
Haase (Kassel) 

Dr. Häfele 
Hanz 

Hauser (Bad Godesberg) 

Dr. Jenninger 
Dr. Klepsdi 
Krampe 
Dr. Kreile 

Müller (Niederfischbach) 

Dr. von Nordenskjöld 
Ott 

Frau Pieser 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
Schmitt (Lockweiler) 

Schulhoff 

Strauß 

Vogel 

Wohlrabe 


Drucksache VI/ 1231 


3 



